
273.

Holzpfetten

auf

hölzernen

Dachbindern.

274.

Holzpf'etten

auf eifernen

Dachbindern.

275.

Eifenpfetten.
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E-Eifen-Querfchnitten trifft dies zu, wenn bei beiden Belaftungsweifen die Kraft-

linien SS (Schnittlinien der Kraftebene mit dem betreffenden Querfchnitt) den Quer-

fchnitt in gleichem Quadranten fchneiden. Man findet, dafs diefe Vorausfetzungen

erfüllt find:

I) bei lothrechter Stellung des Steges,

2) bei normaler Stellung des Steges (winkelrecht zur Dachfiäche),

3) wenn der Steg in die Ebene des refultirenden Momentes aus M„ und M‚„, fällt,

4) wenn der Steg irgend eine Stellung zwifchen den Stellungen 2 und 3 hat.

Nicht erfüllt find die Vorausl'etzungen, wenn der Steg eine Stellung zwifchen

I und 3 hat; dann werden bei den befprochenen Belaftungen verfchiedene Punkte

am meil’ten beanfprucht.

b) Conftruction.

Holzpfetten auf hölzernen Dachbindern werden fowohl mit lothrechter, als

mit winkelrecht zur Dachfläche angeordneter Querfchnittsaxe verwendet; bei letzterer

Anordnung verhindert man das feitliche Kippen der Pfetten durch Knaggen' (fiehe

Fig. 288, S. 114) oder durch langen (liche Fig. 285, S. 112). Pfetten und Binder

werden verkärnmt; bei größeren Binderweiten unterliützt man die Pfetten durch

Kopfbänder, was immer zu empfehlen if’r (fiehe Fig. 286 u. 287 auf S. 113, Fig. 288

u. 289 auf S. 114).

Handelt es fich um Dachbinder aus Eifen, fo verhindert man bei den winkel-

recht zur Dachfläche verlegten Holzpfetten feitliches Kanten durch Winkeleifeh-

flücke, welche auf die obere Bindergurtung genietet werden und mit denen die

Pfetten verfchraubt werden können; außerdem dienen zur Verbindung von Binder

und Pfette Schraubenbolzen (20 bis 25 mm (tark; fiehe Fig. 506 auf S. 250, Fig. 520

auf S. 254, Fig. 529 auf S. 257).

Pfetten mit lothrechter Querfchnittsaxe werden auf den mit fäumenden Winkel—

eifen verfehenen Knotenblechen gelagert und mit den Winkeleifen verbolzt (liche

Fig. 511 u. 512 auf S. 251, Fig. 522 auf S. 254, Fig. 528 auf S. 257). Eine be-

achtenswerthe Conf’cruction zeigt Fig. 696135): die Auflagerung der zwii'chen die Binder

verfenkten Holzpfette; an die Pfoften des Dachbinders find zunächft grofse Knoten—

bleche und an diefe wagrechte Winkeleifen gemietet, welche fiir die Pfetten als Auf—

lager dienen; Pfette und Knotenblech find ausgiebig mit einander verfchraubt.

Als Firftpfette verwendet man entweder einen einzigen Holzbalken, defl'en

Axe mit der Firf’tlinie in diefelbe Ebene fällt, oder zwei Holzbalken, deren Quer-

fchnittsfeiten winkelrecht zur Dachfläche gerichtet find und welche je in geringem

Abf’rande von der Firftlinie verlaufen (Fig. 697).

Anordnungen von Fufspfetten find in Fig. 528 u. 529 (S. 257) vorgeführt.

Die Grenzpfetten zwifchen einem mit fieilem Dachlicht verfehenen Dachtheile und

dem flacheren mit Dachpappe, bezw. Holzcement gedeckten Dach zeigen Fig. 698

u. 699. Die,\\Glasdeckung fit in beiden Beifpielen mit Hilfe von Rinnenfprofl'en

vorgenommen.

Die Eifenpfetten müfl'en fo auf den Rindern gelagert werden, dafs ein feit-

liches Kanten ficher verhindert wird; es genügt defshalb nicht, wenn die Unter-

ftützung am Auflager nur im Flanfch der E-, Z- und I-Eifen flattfindet; vielmehr

mufs auch der Steg diefer Eifen befonders gef’cützt fein, mit anderen Worten: die

Lagerung mufs in zwei Ebenen vorgenommen werden. Dies ift fowohl nöthig,
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Von der Weltansflellung zu Paris 1878 ‘“).

Fig. 698.

Fig. 697.

g. _ 0,1511 _+‚_ _0,150.,:

-_.\A.\M % 2
. -

Von einem Locomotivfchuppen auf dem Bahnhof

zu Hannover.

 

Ilm n. Gr. Von einem Güterfchuppen auf dem

Bahnhof zu Hannover.

‘]15 11. Gr.

Fig. 699.
1115 n. Gr.

 

Von einem Güterfchuppen auf dem Bahnhof zu Bremen.



Fig. 700. ‘ ‘ Fig. 701.

 

Von der Bahnhofshalle zu Münfter.

1[15 n. Gr.

 

Von der Perfonenhalle auf dem Schlefifchen Bahnhof zu Berlin.

1/10 II. Gr.

 

 Fig. 702. 1/15 n. Gr..

   
 

Von der Wagen—Reparatur-Werkflcätte auf dem Bahnhof Hainholz.
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wenn der Steg winkelrecht zur Dachfläche gerichtet iii, als auch wenn er loth-

recht fteht.

Die vorfiehende Forderung wird erfüllt, indem man nicht nur den unteren

Pfettenflanfch mit der oberen Gurtung des Binders vernietet, fondern auch noch

den Steg der Pfette durch ein Winkeleifenftück mit dem Binder verbindet (fiehe

Fig. 502 u. 504 auf 5.249, Fig. 507 auf 5.250). Es empfiehlt {ich bei den hier

verwendeten Winkeleifen, jeden Schenkel mit zwei Reihen von Nieten zu verfehen.

Bei fteiler Dachneigung verhindert man das Kanten der Pfetten wirkfam durch loth-

rechte Knotenbleche und Winkeleifen, welche die Verbindung zwifchen Binder und

Pfette vermitteln (liche Fig. 470 auf 5.234, Fig. 534 u. 535 auf S. 259), oder

durch gufseiferne Schuhe (Fig. 700 u. 701).

Auch bei den Endauflagern der Pfetten, auf den Giebelmauern der Gebäude,

ift auf die Verhinderung des Kantens Bedacht zu nehmen. Beifpiele einer folchen

Endauflagerung zeigt Fig. 702.

Um die Durchbiegung der Pfetten in der Dachfläche zu verhindern, hat man

vielfach die Pfetten zwifchen den Bindern ein- oder mehrere Male durch Spann-

ftangen aus Rundeifen mit einander verbunden (fiehe Fig. 563 auf S. 283); durch

diefe Spanni’cangen werden die Kräfte fchliefslich auf Firf’c- und Fufspfetten über-

tragen, welche man entfprechend fiark conftruiren mufs.

Man verwendet entweder nur eine einzige Firftpfette mit lothrecht gefielltem

Steg oder zwei Firftpfetten, welche in gewiffen geringen Abftänden von der Mitte

liegen. In beiden Fällen mufs man gegen feitliches Kanten Vorforge treffen;

Fig. 518 (S. 252), Fig. 521 (S. 254) u. Fig. 703 geben Beifpiele der Verwendung

einer lothrecht gefiellten Firl'tpfette; Fig. 704 bis 706 flellen die Anordnung zweier

Firftpfetten dar, welche man zweckmäfsiger Weife gut mit einander verbindet.

Beifpiele von Fufspfetten (ind in Fig. 527 (S. 256), Fig. 530 (S. 258), Fig. 545

(S. 268), Fig. 547 u. 548 (S. 270) 11. Fig. 563 (S. 283) vorgeführt; aus diefen Bei-

fpielen iii auch erliehtlich, wie die Fufspfetten zugleich als Rinnenträger dienen

können 302).

In Art. 266 (S. 358) iit fchon darauf hingewiefen, dafs man die Pfetten zweck— 276-

mäfsig als Auslegerträger conf’cruirt. Diefe Conftruction ill fowohl bei Holz—, wie Algi;;:f;';fl_

bei Eifenpfetten ausgeführt werden. '

Fig. 707303) zeigt diefe Anordnung für Holzpfetten; die Binder find fog.

Doppelbinder.

Der Abfland der beiden Einzelbinder, welche durch Gitterwerk zum Doppelbinder vereinigt find, be-

trägt 1,25 m; der Abfland von Axe Doppelbiuder bis Axe Doppelbinder ilt 7,532 m; die Länge jedes Anslegers

beträgt 0,9 m und diejenige jedes eingehängten Zwifchenflückes 4,482 m. Mit dem Ende des Auslegers in: ein

490 mm langer Schmiedeeifenbügel verbolzt, welcher das Auflager des Zwifchenftückes bildet. In die

Fuge zwifchen Ausleger und Zwifchenftück iii: ein 2,5 mm itarkes Bleiblech gelegt.

Bei der Auflagerung der Zwifchenflcücke der Eifenpfetten il’c nicht immer ge-

nügende Rücklicht auf die Nothwendigkeit genommen, die Lagerung in zwei Ebenen

vorzunehmen. Die in Fig. 708 dargeltellte Auflagerung einer Z-Pfette (nach An-

gabe von ngerlzof“*) iii zweckmäfsig.

Fiir den Steg in ein Winkeleifen angebracht und unter den Flanfch ein E-Eifen gelegt. Das

30?) Weitere Beifpiele fiir Pfetten-Conftructionen find zu finden in: LANDSBERG, TH. Die Glas- und Wellhlechdeckung

der eifemen Dächer. Darmßadt 1887.

303) Facf.-Repr. nach: Zeitfchr. f. Banw. 1885, Bl. 5.

304) Siehe: Zeitfchr. d. Ver. deutfch. Ing. 189r, S. 696.

Handbuch der Architektur. III. 2, d. 24
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Von der Umladehalle auf dem Hauptbahnhof

zu Frankfurt a. M.

1/10 11. Gr.

  
Vom Empfangsgebäude auf dem Hauptbahnhof

Vom Werkflättemßahnhof zu Hannover. zu Frankfurt a. M.
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Von der Perfonenhalle auf dem Sehlefifchcn Bahnhof zu Berlin‘““*).

Fig. 708'
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Von der großen Perfonenhalle auf dem Hauptbahnhof zu_Frankfurt a.M.

Zwifchenftück ill mittels Bolzen mit länglichen Schruubenlöchern derart gelagert, dafs die durch Tem-

peraturwechfel erzeugten Längenänderungen ohne Nebenfpannungen eintreten können.
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Nicht fchlecht find die in Fig. 709 dargeflellten Auflager—Conf’tructionen von

der grofsen Halle des Hauptbahnhofes zu Frankfurt a. M.

Hierbei find die Abmeffungen (mit den Bezeichnungen in Art. 266, S. 358): l = 9,3 m, a = 2,02 m

und b = 5,26 In.

Fig- 710.
l;„‚ n. Gr.

 

Von einem Ausftellungsgebäude 305).

Fig. 711.
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Von der grofsen Mafchinenhalle auf der Weltausf’cellung zu Paris 1878 3"5).

'.‘20 n. Gr.

Wo die Pfetten die Aufgabe haben, als querverßeifende Conflructionstheile

zu wirken, empfiehlt [ich die Verwendung eiferner Pfetten mehr, als diejenige der

Holzpfetten, weil erßere in innigere Verbindung mit den Eifenbindern gebracht

werden können. Diefer Aufgabe werden zwifchen die Binder gelegte Pfetten befi'er

gerecht, als über der oberen Gurtung angeordnete Pfetten. Erfiere, empfehlen&

werthe Conftruction zeigen Fig.5l4 (S. 252), Fig. 523 (S. 255) 11. Fig. 710305). Liegen

305) Nach: 1Vauv. annalcs de la con/[r. 1870, PL 23—24; 1878, P]. 13—14.
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die Pfetten fo nahe an ein—

ander, dafs fie die Dachfchalung

tragen können, fo wird für

diefe ein im Querfchnitt trapez-

förmiger Balken auf die Pfette

gefchraubt, auf welchen die

Dachfchalung bequem genagelt

werden kann. Diefe Con-

f’truction ifi vielfach bei fran—

zöfifchen Dächern zu finden

(ähnlich auch in Fig. 71 I).

Bei grofsen Binderabf’tän- ;b7e7‘;e

den werden die Pfetten aus Fachwerk.

Fachwerk confiruirt. Fig. 7 I 1 305) Pf°“°“-

zeigt den Anfchlufs einer Fach-
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Raumfachwerk wegen der in Raumfachwerk‚

verfchiedenen Ebenen wirken-

den Belaflungen ausgeführt
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l" ä ' % werkpfette an den Binder.

„ J ' \ “% Die Pfette hat eine obere und

E {[ ----i " € eine untere, aus je zwei Winkeleifen

° ' 'g gebildete Gurtung und Gitterwerk aus

5 ? g % Pfofien “und Schräglläben. Der An-

\ : % fchlnl's an die lothrechten Pfoflen der

5 2 % Binder erfolgt mit Hilfe von lothrechten

& ' ‚ E 3) m 5 Knotenblechen. An dem einen Auf-

; ' ä ' € = lager ill die Verbindung eine fefle

E: i 3 5 3 durch Vernietung; am zweiten Auflager

"....-.„i L_ -ä ill: fie beweglich mitlels Bolzen und

'-.°. 3 E -ä länglicher Schraubenlöcher.

=* € : J: E @ Mehrfach find Pfetten aus “78°'. "__—___. ; 2
Pfetten aus

' <

“-4

O

‚:=
=

‚=
“

m

=

5

>  ........... werden (fiehe Fig. 694 auf

Seite 364 u. Fig. 71230“).

E; g Die obere Gurtung if’c ein

Ei „: ‚ Winkeleifen; die unteren Gur—

tungen find Flacheifen, deren

je eines in der Ebene eines

Schenkels des Winkeleifens der

oberen Gurtung liegt. In jeder

der drei Seitenebenen find Ver-

bindungsi’täbe aus Flach-, bezw.

Winkeleifen angebracht. Die

obere Gurtung if’c geradlinig;

die beiden unteren Gurtungen

find gekrümmt; an den Auf-

lagern hat man alle drei Gur-

tungen zufammengezogen und

 

305) Facf.-chr. nach: Zeitfehr. f. Bauw. 1885, Bl. 16.
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durch Knotenbleche in zwei zu einander fenkrecht flehendeii Ebenen mit einander

verbunden.

Die Verbindung mit den Bindern ill an den Auflagern ebenfalls durch je

zwei Knotenbleche, von denen das eine in der durch die Dachfläche vorgefchriebenen

Ebene, das andere in der zu diefer fenkrechten Ebene liegt. Auch hier ift das

eine Auflager ein fefies (vermietet), das andere durch Bolzen und längliche Bolzen-

löcher zu einem beweglichen gemacht.

Berichtigungen.

S. 47, Zeile: 2 v. 0. (all lauten: ». . . auslaufcn; folche Dächer werden wohl auch Rhombendächer oder Rhombem

haubendächer genannt.«

5. 214, in Fig. 451, in: im äul'serften Felde rechts irnhümlich der Schrägfiab weggelal'fen; diefer Stab mufs eben fo angeordnet

werden, wie in der darüber fiehenclen Fig. 449


